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Cieber QTebelfp alter!
S)a|3 roir 2TZänner unfere ©eiftesgegen-

roart niemals oerlieren, ift roohl felbftoerftändlich.

Saft" aber fchroache und fchut)-
bedürftige Örauen felbft in der höchften
2t n gft den 2<opf oben behalten und
dadurch 3. 23. unnütoe 2Juslagen oermeiden,
roird dir folgender 23orfall 3eigen.

225ährend eines etroas erregten 2Sort-
roechfels rief mir meine Srau kür3lich
urplötzlich 3u: 2Timm deinen Sroicker ab!"

2115 ich erftaunt fragte: 3a, roeshalb
denn, mein Schähchen?" erroiderte mein
fchut)bedürftiges, fchroaches Örauchen: 3ch
mufj dir nämlich eine Ohrfeige geben!"

Su pehft, lieber 2Iebelfpalter, daft fie
felbp in der höchften Aufregung und 2fngP
daran dachte, daft ein Sroicker gar leicht

ent3roei gehen kann.
2Bir haben die gröftte 2fchtung oor

einander, ich natürlich fchon mehr eine

ßoehachtung.
28omit ich, mit der unbegren3ten

ßoehachtung" oor allem 225eiblichen, oerbleibe
dein oerheirationierter Gfkah.

2im ©tammtifche
ßoher 23eamter: Säs 23ier hat aber

3U geringen (Behalt!
225 i rt : Umgekehrt roie Sie, ßerr Sekretär!

SMalog oom Sage
2<annP du mir ein 2Bort nennen, das

aus 31DCÎ Sähen befteht?"
Sas gibt es nicht; du meinft roohl

einen Sah, der aus 3roei 2Borten bepeht?""
2Tein, es ift fchon richtig: Gr fah-

kaffeef ah-" Gchmidl

Ski

ünterfchiedliches 2Rafj
Gs möcht' der 2Tîenfch roohl andre binden,
2Iicht felber doch gebunden fein,
2Sird eigne Untreu leicht oerroinden,
Sählt fremde 3U den 2Bunden fein.
Sem 2Tächpen mag 23erPand oerkinden,
Gr roill bei fchlauen Kunden fein,
23ereit Pets, andre fchlecht 3U finden,
2Bill er doch gut gefunden fein, ottoßinnerk

^ätfelfpicl
2Tun, 2Hännchen, roie fchmeckt dir denn

diefe faifche ©änfekeule? 3ch machte pe
aus meinem neuen Kriegskochbuch. Kannft
du roohl herausfinden, roas ich da3U oer-
roendete?"

3ch denke doch," meinte der Gatte,
nachdem er gekopet hatte, ob3roar ich
roiederum be3roeifle, daft dein neues Kochbuch

einen Cederrücken hatte." ÏSoldi

CDIIOIICD

Sanitats Hausmann a. g.
Urania-Anotheke ZURICH UraniastpassH 11

X. und ältestes :aus der Sclaweiz türsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
^= Eigene cnemische LaboratorienZStirloH - St. Grallen - Basel - g-gul!

[ Bod- und Kuranstalt Hflhleboch
Russ.-türk. Heissluft- und Dampf-Bäder
Elektrotherapie. Telephon H. 1044

Eisengasse 16 ,8,6 Tram Seefeld
*< b..¦-¦¦-¦¦-»¦-»¦-»-
TrauVlilh. Fehr Stolz
vis - à - vis dem Bahnhof

HERISAU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

Wer sich

interessiert
für nur gute, aussichtsreiche I

Prämienlose mit jährlichen
Hauptgewinnen 1870 |

Z a 500,000
3 à 250,000

verlange unsern neuesten
ausführlichen Prospekt unter
Bezugnahme auf diese Zeitung.

Schweiz.Vereinsbank
Filiale Zürich.

l-üili
per Stück Fr. .70 fabriziert
als Spezialist [O.F. 1506Z.]
H. Welkerling, Metzgerei
Rapperswil. Tel. 39.

Briefmarken-
IFacsimiles

auss. Kurs.
Reparatur von defekten Brief¬

marken. 1823
An- und Verkauf, Tausch.
Preisliste gratis u. franko.

Auswahl-Sendungen.
F. Fournier's Nachf., Genf I.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der Alpen-
blûten-Crème Marke Edelweiss"
Fr. a Garantie! 1778

Vers, diskret d. Fp. Gautschi,
0Pestaloz2ihaus, Brugg (Aargau).

Vervielfältigung«]
Schreibarbeiten
Übersetzungen.

Sliefert in gewohnter
sorgfältiger und a3b8I

? prompter -^Kßga
JVeife

res X Tei.5714

VemelfäUigungs
Büro«Merropol"
Zürich Fraumünfrerfr.12

Bitte lesen! Schellenb««'
weltberühmtes

20Jahrejän^er
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
6.60, franko. Diskrettr Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooqe,
Basel 18. 1810

Die praktischste und
billigste

Butter-
Maschine S

Pat. No. 7512

per Stück Fr. 3.
ist das fdeal der Küche

Verlangen Sie Prospekte,
event. Muster!

E. Scherer, zur Irchel-
burg, Zürich 6. 1819

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Besteflandseife
Ueberau zu haben

ScHt Stumpen, Kopfzigarren

Kirschwasser
Meier-Flscll, Winterthur.

tWollen Sie einen Knaben
oder ein mädeben

Gin praktischer Wegweiser für Eheleute
non Dr. 3. B. Oatti, prakt. 2Ir3f.

(Seflcn (Sinfenbuno, oon gr. 1. in QUarhen franho unb oer»
fcbloffen oom Stommiffions »erlag 3ean Sren in 3urtcb.

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37,
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524-

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa
Pulver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarg,),

Gewähre und besorge
Darlehen. Näheres: Postfach Nr.
4149, St. Gallen 4. 1861 I

Zahle Geld zurück

roenn 6ie mit meinem
33art Seförbenings»
SKittel heinen (Srfolg
haben, "preis gr. 3.
in 2I?arheno5er21act>
nähme. 1511

G. LENZ, GrenchenA
(Solothurn).

PERSONAL
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

Lieber Nebeispalter!
Daß wir Männer unsere Geistesgegenwart

niemals verlieren, ist wobl selbstver-
stäncllicii. Daß aber scbwacbe uncl scbutz-

beclürstige Srauen selbst in cler böcbsten

Angst clen Rops oben bebalten uncl cla-
clurcb z. B. unnütze Auslagen vermeiclen.
wircl clir soigencler Borsa» zeigen.

Wäbrencl eines etwas erregten Wort-
wecbseis ries mir meine Srau kürzlicb ur-
piöhiicb zu: Nimm cleinen 5Zwicker abi"

AIs icb erstaunt sragte: ..Ja. wesbaib
cienn. mein Scbähcben?" erwicierte msin
scbuhbeclürstiges. scbwacbes Sraucben: Icb
muß clir nämlicb eine Okrseige geben!"

Du siebst. lieber Nebeispalter, claß sie

selbst in cler böcbsten Ausregung uncl Angst
claran clacbte. claß ein Zwicker gar leicbt

entzwei geben kann.
Wir baben clie größte Acntung vor

einancler, icb natürlicb scbon mebr eine

t^ocbacbtung.
Womit icb, mit cier unbegrenzten t?ocb-

acntung" vor allem Weiblicben. verbleibe
clein verbeirationierter Eskob.

Am Swmmtîsàe
kZober Beamter: Das Bier bat aber

zu geringen Gebalt?
Wirt: tUmgekebrt wie Sie. tZerr Sekretär!

Dialog vom Tage
Nannst clu mir ein Wort nennen, clas

aus zwei Sätzen bestebt?"
....Das gibt es nicbt: clu meinst wobl

einen Sah. cler aus zwei Worten bestekt?""
Nein, es ist scbon ricbtig: Ersatz-

Kaffeesatz." Scnmiâl

Ek!

tUntersckiecjliclies Nlaß
Es möcbt' cler Alenscb wobl anclre binclen.
Nicbt selber clocb gebunclen sein.
Wircl eigne (tntreu leicbt verwinclen.
5Zäblt sremcle zu clen Wunclen sein.
Dem Näcbsten mag Berstancl verkinclen.
Cr will bei scblauen Nunclen sein.
Bereit stets, anclre scblecbt zu sinclen.
Will er clocb gut gesunclen sein, czi,° kzinn-rk

Rälselspie!
Nun. Nlanncben. wie scbmeckt clir cienn

cliese saiscbe Gänsekeule? Icb macbte sie

aus meinem neuen Nriegskocbbucb. Nannst
clu wobl neraussinclen. was icb clazu ver-
wen cl ete?"

Icb cienke clocb." meinte cler Gatte.
nacbclem er gekostet batte, obzwar icb
wiederum bezweisie. claß clein neues Nocb-
bucb einen Leclerrücken batte." Polâi

!lll!!tSt5Nllll5lNl!NIljl.<Z. ssmtlïlîkv avr-to- un>> iXrsiàndettsrîssrtikel

i lîllll- llllll llliiWM Nlllllelillcll
kuss.-türic. tteissluft- unci llampf-kâlier
i-Ielctrotiierapîo. Isleplion tt. 1044

î cîsongssso 1k ,s,s Irsm Stseftslil
^ ^..................»......

frauWlti.fàÂà
vis - à - vis clem Labnkoî

Versâncl cles Altbekannten,
vorTuglieben ttaarstärkers
preis per kìsLlis k^r. 2.50

ver îlrli

risupt^evinnen
^

1870
l

7 à Zllll.W
Z à 25I.W

verisnxs unsern neuesten sus-
kllnrlicrien Prospekt unter Le-
?uxnsnme sul âiese ^eilunx.

8lîIlmi?.Vsi-ôiil8liZiiI(
ritisls lürieli.

I-îilîdiidli
ver Stiiek ?r. .7V làiàrt,àis Lps^iâiist f0. 1SV6 ^.^
N. MsIkerliNg, lVIetZ-serei
ksppers«,!. 39.

Zrikfmarken-
!^ inàeu. 1823
l^n- unâ Verksuf, ?suscn.

^. fournîsr'» ^sokk., li/nf I.

8vMMKI'8PI'088KN
ê.ever!Iecken, SSuren unâ Nitesser ver-
scdvinàsn b. Ssbrs,uon àer àlpsn-
blûten-Orêrns As-rice lZäelvveiss"
?r. 3.-. (Zaràis! 1778

Vers, äiskret à. k>. lZaiii»v>>î>

Vervielfältigung
5ckreibarbeiten
llbersekungen.

l>i?sert m
tMàMgtâKigsr ""ci
WM- promoler -êôW

^Veile.

tes là»
Vervielfältigung;
öüro »i^letropol"
Surick fraumûàrtr.1?

SittS lSSSN! ^-ààrx.

»ucn xensnnt c«I0pLl>0, xibl
jeâenr xrsuen rlssr äie kriinere ?srde
vierter. Zeit lv ^snren von Prot, u
^er-ten etc. empiolilen. Lin Ver-
sucn xenllAl. preis cler ?I»scne ?r
5S0, krsnko. Oiskret»r postverssoâ
venerslvertried : I»»» Uoogv,

IS. I8IÜ

vie prslitlscnste unâ
btMxzre

vuNvr-
Ü/Issvkinv!

pst. »Io. 7512

»vi- Stiiolc k^i». Z.
ist âss lâesi âer Kliclie

Verlsnxen Sie Prospekte,

L. Scnerer, ?ur Ircnel-
durZ, âlcn S. 1819

Ms Moos/'
âie inlolxe scklecnter ^uAenâze-

Uâ sukklìirenâe Scnrikt eines dier-
vensr^tes Uder Urssclien, Molzen

striert, neu dssrdeltet. ^u deànen
kür ?r. 1.50 in Lriekrnsrken von
illi'. Niinilvi» s Uoilsnsislî,
kivnf 477.

V

^ 8!Wpkn, KoMarlkll

^rrìll ZVlSlsr'-I^lîSczà, V/intertiiur.

Aollen Sie einen Waben
ocler ein Mâacven

Ein praktischer Wegweiser für Kbeieute
von vr. z. ». «Stti. vrakt. Arzt.

Gegen Einsendung von Fr. t. in Marken franko und
verschlossen vom Kommissions - Verlag Jean Frey in Zürich.

lot!!!
ist es nicnt, âenn Sie ernslten dokort
vSIltx kostentrei eine xensue unâ

cessante Lrklnâunx

eines dlïnllen
iVtuzIkers, velctier bereits riunâerte

Personen âss scnöne, in Zsn? kurzer
l^rist mit grosser I-eiclitiZkeit erlernte
Klsvlersptel verâsnkeNâ ^öZern Sie

voiler Osrsntie in venixen Vvcnen
nicnt nur I^ieâer, ?sn2e, Msrscne. son-

l.eickt!Zkeit erlernen. Verlsnxen Sie
neute nocn âie kostenlose IZesclireib-

äieser Lrkinâunx ernslten können âurcd
Musikinst. Hrnil Isler, I.âukenstr. Z7,
IZ s s e I VII. <vm Zensue Aäresse

vie nektixsten

scnvinâen nscn
veniZen Min. â,
i Sa»s k>u>»

<d. 2Scn. krsnk.). àlleinverssnâ â. â.
Scnvsnen->ìp<>tn. IZsâen (tsrg^

414i>, St. Lallen 4. I8S1 I

(à)

wenn Sie mit meinem
Bart-Befdrderungs-
Miltel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.
in Marken oderNach-
nahme. lött
ö. lZfenelieli à

(Solothurn).

jecier ^rt kinäet msn
am sieberstsn clurcb ein
IH».SSl?S.î in cler

8à>!ei' àiieli-Ieûliilê^
w ^iiniivli.
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